
                                   Gottlieb Kutschera verstorben 

 

 

 

 
Der niederbayerische Schachverband trauert um seinen am 27.4.2026 im 91. 
Lebensjahr verstorbenen Ehrenvorsitzenden Gottlieb Kutschera. 

Wir verlieren nicht nur einen außergewöhnlichen Menschen, sondern einen 
Sportkameraden und Freund, dessen ehrenamtliches Engagement für den 
Schachsport seinesgleichen sucht. 

Für unseren Verband wirke er ab 1970 drei Jahrzehnte als Jugendleiter, von 1998-
2005 war er als erster und bis 2011 als zweiter Vorsitzender aktiv. Seit 2011 bekleidete 
er bis zu seinem Tode das Amt des Seniorenreferenten. 

Ganz besonders lag Gottlieb die Jugendarbeit am Herzen. 
Neben seiner Arbeit als Niederbayerischer Jugendleiter war er 1971 Mitbegründer der 
Bayerischen Schachjugend, der er bis 2004 als zweiter Vorsitzender, bzw.  
Schulschachreferent treu blieb und auch häufig als Referent für Übungsleiter-und 
Talentsichtungslehrgänge, sowie als Betreuer auf deutschen Jugendmeisterschaften 
im Einsatz war.  
Einzigartig aber war sein 48 jähriges Engagement als Leiter und Koordinator des 
Niederbayerischen Schulschachs und auch nachdem er diese Aufgabe in andere 
Hände gelegt hatte, war er immer bei den Schulschachmeisterschaften in Dingolfing 
vor Ort und ein gern gesehener Berater und Schiedsrichter.  

Für die mehr als fünf Jahrzehnte Ehrenamt erhielt er neben den Ehrenvorsitzen seines 
Heimatvereines SK Dingolfing -Landau und des Niederbayerischen Schachverbandes 
die goldene Ehrennadel des Bayerischen Landessportverbandes und schließlich die 
Ehrenmitgliedschaft des Bayerischen Schachbundes. 

Obwohl er nie auf Auszeichnungen Wert gelegt hatte, nahm er die Verleihung der 
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 
2005 mit besonderer Freude an.  
 
Bis in seine letzten Lebenstage war er mit ungebrochener Leidenschaft und Herzblut 
dem Schachspiel ergeben, welches ihm gerade nach dem Tode seiner geliebten Frau 
Klara als Lebenselixier diente.   

Sein außergewöhnlicher Einsatz für den Schachsport soll uns Hinterbliebenen Beispiel 
und Ansporn sein, in seinem Sinne weiter im Ehrenamt zu wirken. 

Lieber Gottlieb, wir danken Dir von Herzen für alles was Du für uns getan hast und 
werden Dein Andenken stets in unseren Herzen bewahren. 
 
 
Klaus Kreuzer im Namen der Vorstandschaft 


